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Neue Publikation zum Werk von Willi Daume erschienen

Aus Anlass des 90. Geburtstages von Willi Daume und zum zehnjährigen Jubiläum des Deutschen Olympischen Instituts (DOI) veranstaltete das DOI am 24. Mai 2003 in Berlin ein Symposium zum Thema „Olympische Dimensionen", das jetzt in einer Dokumentation zusammengefasst wurde! Willi Daume war die bedeutendste Persönlichkeit des deutschen Nachkriegssports. Mit gerade einmal 37 Jahren wurde er 1950 Gründungs-Präsident des Deutschen Sportbundes (DSB). Von 1961 bis 1992 stand er an der Spitze des Nationalen Olympischen Komitees (NOK) für Deutschland. Die erfolgreiche Bewerbung und Durchführung der Olympischen Spiele 1972 von München gingen auf seine Anregung zurück und sind ihm zu großen Teilen zu verdanken. Zum Erscheinen der Dokumentation des Symposiums erklärt der Direktor des Bundesinstituts für Sportwissenschaft, Dr. Martin-Peter Büch, unter anderem: „Willi Daume war ein Mann der Visionen. Dabei stellte er hohe Ansprüche, denn nur so konnte dem Sport in der Gesellschaft eine angemessene Position verschafft werden. Sport war mehr als Bewegung: Daume verband Sport mit Kultur und Wissenschaft. Ich freue mich, dass das Bundesinstitut für Sportwissenschaft die Dokumentation des Symposiums zur Erinnerung an Willi Daume aus Anlass des zehnjährigen Bestehens des Deutschen Olympischen Instituts herausgeben kann. Die hier versammelten Beiträge geben einen vielfältigen Eindruck von der Arbeit Willi Daumes im Sport und für den Sport.“

Die Dokumentation ist zu beziehen über das Bundesinstitut für Sportwissenschaft, Graurheindorfer Str. 198, 53117 Bonn, Tel: 01888/640 9060, Fax: 01888/640 9007, e-Mail: klaus.klein@bisp.de , Internet: www.bisp.de .

Heiner Brand-Biografie

„Heiner Brand: InTeam“ heißt die etwas andere Biografie, die bei den Olympischen Spielen in Athen um ein silbernes Kapitel erweitert wurde. Der Gewinn der Silbermedaille bei Olympia ist der dritte Erfolg für Brand im Jahr 2004 nach dem Europameisterschaftstitel in Slowenien und der Auszeichnung „Trainer des Jahres“. Der vorläufige Höhepunkt einer Handball-Karriere, die vor 26 Jahren mit dem sensationellen Gewinn der Weltmeisterschaft in Dänemark begann. Als Abwehrstratege im Team von Vlado Stenzel hatte er entscheidenden Anteil daran. Die Zeit zwischen diesen Ereignissen beschreibt der Gummersbacher, er berichtet von seinen zahllosen Krimis mit der deutschen Nationalmannschaft als Spieler und Trainer, von den Handballfesten und Europacupschlachten in der Dortmunder Westfalenhalle und den Höhen und Tiefen beim VfL Gummersbach. Zahlreiche Gastautoren, Freunde, Trainer und Gegner des Mannes mit dem riesigen Schnurrbart skizzieren darüber hinaus den Typ Heiner Brand, sein Leben, seine Erfolge, aber auch seine bittersten Momente, wie zum Beispiel den schweren Unfall seines Freundes und Mitspielers Joachim Deckarm, dem Brand nicht nur ein eigenes Kapitel gewidmet hat, sondern der auch selbst eines geschrieben hat.

Heiner Brand: InTeam, Das Buch von und über Handball-Idol Heiner Brand. Aufgezeichnet von Frank Schneller. Ca. 232 Seiten mit ca. 300 Abbildungen, gebundene Ausgabe · ISBN 3-937588-03-5, Preis: Euro 19,95.
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